
erschein« ,g»w«1se:
rägltch mit /insnahm«
ä»r L<mn-unä Festtag«

Anzeigen»««»» :
») im Knz«ig«ntrU:

öi«Srtle M Solckpfrnnig«
d, im k «klam «t«il.

ö«eÄ . " s °Iäpsennige

«uk Saminelanzeigen
Kommen 50°/o Zuschlag

Für Plakvorschriften
kann k»tne Sewtlhr
übernommen weröen

S»rUtz«»fta»>I
ch» »«UI«rette chc«I» Amis - unä Anzeigeblall für äen Oberamisbezirk ( alw

NMLWMit

vezug »pr«t« :
3n äer Staät 4VSoläps«nntg»
wöchentlich mit rrägrrlohn
Post-S«zug»pr«i» 40 Solä
pfenntge ohne öestrllgelcl

Schluß äer klnzeigen-
annahme 8 Uhr vormittag«

In ZSIIen KSHerer Senn»»
besteh«bei» AnspruchausQesenmg
«er Settun - <»t«r aus ktü-bzahtun-

öer vezug -preil«»

Fernsprecher lir . 9

verantwort !. Schriftleitung:
Zrieckrich tzanr Scheel«

vru «k unä Verlag
äer velschläger'schen

vuchäruckerei

Nr. 118 Samstag , den 23. Mai 1931 Jahrgang 104

Die Sanierungspläne der Reichsregierung
Steuererhöhungen in Sicht— Die Sozialdemokratie fordert Senkung der Getreidezölle

TU . Berlin , 38. Mai . Im Hinblick auf die bevorstehenden
Aabinettsberatungen über - ie Sanierung des Reichshaus¬
haltes sind neuerdings Meldungen aufgetaucht , wonach die
Reichsregierung außer einschneidenden Ersparnismaßnahmen
auch noch die Erhöhung gewisser Steuern  plane,
da die zu erzielenden Ersparnisse nicht ausreichten , um den
Haushalt zum Ausgleich zu bringen . Genannt werden schon
seit einiger Zeit in diesem Zusammenhang die Einkommen¬
steuer für die Einkommen über 8400 s« und die Umsatzsteuer.
Der Reichssinanzminister hatte vor einem Jahre , als die
erste Notverordnung vorbereitet wurde , der damals vorge-
schlagenen Erhöhung der Umsatzsteuer mit dem Bemerken
widersprochen , daß hier die letzte Reserve des Rei¬
ches  liege , die man nicht zu früh angreifen dürfe . Bisher ist
nicht bekannt geworben , daß Dr . Dietrich seinen Standpunkt
einer Revision unterzogen hätte.

Insgesamt wir - zu den Gerüchten über geplante Steuer-
erhöhungcn erklärt , daß cs sich vorläufig um Kombina¬
tionen  handele . Da das Kabinett sich erst anfangs der näch¬
sten Woche mit den Fragen beschäftigen wird und man mit
einer mehrtägigen Dauer dieser Beratungen rechne, ist einst¬
weilen auch Sicheres hierzu noch nicht zu sagen . Soviel frei¬
lich dürfte feststehen, daß innerhalb - er Reichsregierung
selbst Bestrebungen im Gange sind, mindestens - ie
Steuern auf die höheren Einkommen herauf-
zusetzen,  um dadurch den unvermeidlichen Abbau bei den
sozialen Leistungen politisch zu kompensieren.

Erfolgreiche Verhandlungen über das Stenervereinheit-
lichungsgesctz

Wie die „Bayerische Staatszeitung " mittcilt , haben die
Verhandlungen der Führer der Bayerischen Volkspartci mit
-cm Reichskanzler wegen der Herausnahme - es Steuervcr-
einheitlichungsgesetzes aus der Notverordnung nach der ein¬
mütigen Auffassung der bayerischen Unterhändler nunmehr
zu einem brauchbaren Ergebnis geführt . Wie weit das Ent¬
gegenkommen des Reiches in der von Bayern und anderen
größeren deutschen Ländern geforderten Reform der De-
zembernotverordnung  im einzelnen gehe, sei zur
Stunde noch nicht in allen Einzelheiten bekannt . Es bestehe
die Hoffnung , daß das Verhältnis zwischen Reich und Bay¬
ern von nun ab einer grundsätzlichen Besserung zustrebe.

Wie die „Germanig " erfährt , ist die in der Presse verbrei¬
tete Mitteilung , daß sich die Reichsregierung bereits damit
einverstanden erklärt habe , die Steuervereinheit¬

lich  u n g aus der Notverordnung herauszuuehmcn , absolut
unzutreffend . Ein solches Zugeständnis sei seitens der Ncichs-
regierung nicht erfolgt und komme nach Lage der Dinge
auch nicht in Frage.
Berösseutlichung der Notverordnung vor oder « ach Chequers?

Wie verlautet , werden auch heute die Besprechungen der
beteiligten Ressorts über die kommende neue Notverordnung
mit allem Nachdruck fortgesetzt . In unterrichteten Kreisen
wird damit gerechnet , daß die Arbeiten noch vor der Abreise
des Kanzlers und des Außenministers nach Chequers ab¬
geschloffen sein werden . Dagegen steht noch nicht fest, ob die
Notverordnung , die bekanntlich sehr einschneidende Maßnah¬
men finanzieller Natur enthalten wird , noch vor oder erst
nach Chequers veröffentlicht wird . Zweifellos würde eine
Veröffentlichung der Notverordnung vor der Zusammen¬
kunft in Chequers in außenpolitischer Hinsicht und rein psy¬
chologisch betrachtet , unbedingt vorzuziehen sein.
Besprechnug des Reichskanzlers mit den Sozialdemokraten

«ach Pfingsten.
Der Reichskanzler wird die Führer der Sozialdemokrati¬

schen Partei voraussichtlich am Dienstag nach Pfingsten zu
einer Rücksprache über die politische Lage empfangen.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
hat an Reichskanzler Dr . Brüning  ein Schreiben zur
Brotpreisfrage  gerichtet , in dem es heißt : Angesichts
der auch in den Sommermonaten kaum verringerten Mas¬
senarbeitslosigkeit und der ständigen Herabdrüäung der Ein¬
kommen der breiten Massen der arbeitenden Bevölkerung
halten wir eine längere Verzögerung der Brotpreissenkung
für unerträglich . Wir sind der Meinung , daß es der Reichs-
regierung an der Macht , die Voraussetzungen für eine all¬
gemeine Senkung der erhöhten Brotpreise -u schaffen, nicht
fehlt , daß sic aber dieses Ziel am raschesten und wirksamsten
auf dem Wege der allgemeinen Herabsetzung - er
Zölle für Brotgetreide  und für die mit dem Rog-
gcnverbrauch konkurrierenden Futtermittel erreichen kann.
Wir machen die Reichsregierung erneut auf die schwere Be¬
unruhigung aufmerksam , die die Nichterfüllung - er Ver¬
pflichtungen der Regierung auf dem Gebiete der Brotpreis¬
senkung in der Bevölkerung verursacht , und müssen mit
allem Nachdruck die sofortige Durchführung - er zur Brot-
preissenkiing erforderlichen Maßnahmen , insbesondere der
Zoll Herabsetzung von der Reichsregierung fordern ."

Die Ostfragen vor dem Bölkerbundsrat
Ratsbeschlüsse gegen die Wünsche Litauens und Polens

Heute Abschluß der Maitagung
— Gens » 23. Mai . Der Bölkerbundsrat erledigte gestern

die Ostfragen . Auf der Tagesordnung standen die Streitfälle
Danzig - Polen und Memel - Litauen . In der
Danziger  Angelegenheit lag der große Bericht des Böl-
kerbundskommiffars Graf Gravina - Italien über die letz¬
ten politischen Vorgänge in Danzig und im Fall Strasbur-
ger vor . Der Bericht wurde - cm Völkerbund durch Hcnder-
son auszugsweise mitgcteilt . Die Zunahme radikaler Ele¬
mente in Danzig , so erklärte Hendcrson , habe eine gewisse
Spannung geschaffen. Trotzdem seien Ruhe und Ordnung
aufrechterhalten worden , so daß Gravina zu dem Bericht ge¬
kommen sei, es liege nicht der geringste Grund vor , auf den
Ratsbeschluß von 1921 zurückzukommen , demzufolge der Böl-
kerbundskommiffar bei außergewöhnlichen Anlässen eine
Heranziehung polnischer Truppen oder von Polizeikräften
zur Ausrechterhaltung von Ruhe und Sicherheit ins Auge zu
fassen hätte . Bei dem Fall Strasburger handle es sich um
eine innerpolitische Angelegenheit Polens . Die ganze Frage
berühre nicht das Verhältnis Danzigs zum Völkerbund , sou-
dern stelle lediglich eine Spannung in den Beziehungen zwi¬
schen Danzig und Polen bar.

In den Verhandlungen , die bis kurz vor Eröffnung der
Ratssitzung geführt wurden , hatten die Polen versucht , den
ganzen Fall zu einer Erweiterung der Befugnisse des Ober-
kommiffars auszunutzen . Das ist ihnen jedoch nicht gelungen.
Henderson  gab lediglich eine genauere Auslegung der
Befugnisse auf Grund des Versailler Vertrags und des Pa¬
riser Vertrags zwischen Polen und D - nzig und der verschie¬
denen Ratsbeschlüsse feit ISA . In einer Entschließung
forderte der Rat beide Parteien auf , alles zu tun , um die
Sicherheit und Ordnung ausrechtzuerhalten . Er beauftragte
Gravina , ihm für den September einen neuen Bericht über
die Entwicklung - er Lage zwischen Danzig und Polen vor-
zulegcn . Gravina dankte dem Rat für die Klärung seiner
Befugnisse » - je zweifellos feine Stellung gegenüber Polen

sehr verstärke , nachdem in der letzten Zeit von dieser Seite
aus unbillige Forderungen an ihn gestellt worden seien.

Der englische Außenminister Henderson bezeichnet« - ie
Lage in Danzig als nicht zufriedenstellend . Nationalistische
Kundgebungen , - ie ernste Folgen Hervorrufe » könnte » , müß¬
ten Im Interesse der Ordnung und Sicherheit vermieden
werden . Ratspräsident Dr . CurttuS  hielt dem entgegen,
wenn die Beziehungen bis jetzt normal geblieben seien, so
fei - aS - er Tätigkeit Gravinas zu verdanken . Man müsse
wünschen, daß er seine Bemühungen um die Aufrechterhal¬
tung - er Ordnung weiter fortsetze. Dazu sei eS aber notwen¬
dig, daß beide Seiten Unparteilichkeit beweisen und von bei¬
den Seiten Provokationen vermieden würden.

Eine zweite Daüziger Frage , in der Polen die Behand¬
lung seiner Staatsangehörigen auf Danziger Boden als
„Minderheiten " fordert , wurde unter Zustimmung beider
Parteien zur Einholung eines Rechtsgutachtens  an
den Ständigen Internationalen Gerichtshof im Haag ver¬
wiesen.

Dann kamen die Beschwerden der deutschen Regierung
vom September vor . Js . gegen die litauische Regierung zur
Verhandlung , in denen in verschiedenen Fragen ein Bruch
des Memelstatuts  vorgeworfcn wird . Der Rat nahm
eine Entschließung an , in der zu dem ersten strittigen Punkt,
dem Finanzausgleich zwischen dem Memelgebiet und
Litauen , die Entsendung eines unabhängigen Finanzsachver¬
ständigen durch den Völkerbund beschlössen wird , der den seit
mehreren Jahren schwebenden Finanzausgleich regeln soll.
In den beiden weiteren Streitpunkten zwischen Deutschland
und Litauen , dem Kriegszustand im McmelgcZiet und - er
Frage der Gerichtshoheit beschloß der Rat auf Antrag der
vier Signatarstaaten des Memelstatuts (England , Frank¬
reich, Italien , Japan ), im ordentlichen Gerichtsverfahren ein
Urteil des Haager Gerichtshofes  Herbeizufuhren,
inwieweit die von der litauischen Regierung eingenommene
Haltuna deu Bektimim»na «n deü statu ts »utlurlrkt.

Tages -Spiegel
Die Snniernngspliine - er Reichsregierung sollen, wie in

Unterrichteten Berliner Kreisen verlautet , neben Sparmaß¬
nahmen auch neue Stenerheraufsetzungen umfassen.

»
Die Sozialdemokratie »erlangt die Senkung der Weizen»

und Roggenzöüe , «m eine Ermäßigung - er Brotprcife z«
erreichen.

«
Die Hilfsmaßnahmen für deu dentschen Osten sind erweitert

worden . Die Reichsregierung erließ hierüber eine Be¬
kanntmachung.

»
Im Bölkerbundsrat Wurden gestern die Danziger - und die

Memelfrage » behandelt . Hente steht der Oberschlefieu-
bericht aus der Tagesordnung des Rates.

*

Der französische Bölkerbunds - elegierte Francois Poncet er¬
klärte , daß Frankreich auch im Falle einer juristischen Bil¬
ligung aus machtpolitische» Gründen die Zollunion ableh¬
ne » werde.

»
Das Innenministerium hat für Württemberg alle politische»

Versammlungen unter freiem Himmel einschließlich - er
Aufzüge und Propagandafahrte « »erboten.

Endgültige Beschlüsse zur Abrüstungskonferenz
' Der Rat nahm gestern den offiziellen Bericht über die

Einberufung der Abrüstungskonferenz  ent¬
gegen , in dem auch die Ernennung Hendersons zum Präsi¬
dien und die Wahl von Genf als Tagungsort festgelcgt wird.
Von den Staaten , die dem Völkerbund nicht angehören , wer¬
den zur Konferenz eingeladen : Afghanistan , Brasilien,
Eostarica , die Bereinigten Staaten , Aegypten , Ecnador,
Mexiko , die Türkei und Rußland.

Heute Verhandlungen über den Oberschlesieubericht
Der Rat wird sich heute mit der oberschlcsischen Minder¬

heitenfrage beschäftigen . Die Deutsche Abordnung hält den
Standpunkt aufrecht , daß - er Oberschlesien bericht
der polnischen Regierung völlig ungenügend  ist und
daß die von Polen erwähnten Maßnahmen zum Schutze der
deutschen Minderheit in keiner Weise eine Ausführung der
Polen im Januar vom Rat auserlegten Verpflichtungen dar¬
stellt. Die Vertagung  der Oberschlesiensrage ans die Scp-
tembertagung wird als feststehend  angesehen , jedoch
wird das deutsche Ratsmitglied ausdrücklich aus den unge¬
nügenden und unbefriedigenden Charakter des Berichtes der
polnischen Regierung Hinweisen und die Notwendigkeit
neuer verschärfter Forderungen des Rates an - ie polnische
Regierung zum Schutze der deutschen Minderheit fordern.

Triumphaler Empfang Briands in Paris
TU . Paris , 28. Mai . Dem heimkehrenden Außenminister

Brian - haben seine Freunde am Freitag abend einen trium¬
phalen Empfang bereitet . Schon Stunden vor dem Eintref¬
fen deS Zuges drängte sich auf dem breiten Platz vor dem
Lyoner Bahnhof «nb in - er Halle eine nach Taufenden zäh-
lende Menschenmenge . Ein gewaltiges Polizeiaufgebot mußte
die Eingänge und Zufahrtsstraßen sperren . Als der Zug in
-te Hall « eiulief und Briand dem Salonwagen entstieg , er¬
hob sich ein ohrenbetäubender Jubel , der sich auf dem Platz
fortsetze. Die Menge rief dauernd „Es lebe Briand ! Es lebe
der Friede !". Damen überreichten dem Außenminister große
Rosensträuße . Das Gedränge der Begeisterten wurde der¬
artig lebensgefährlich , daß eine Gruppe von Polizisten den
arg bedrängten Minister buchstäblich heraushob , in ihre Mitte
nahm »nd - nrch einen Seitenansgang in seinen Wagen ge¬
leiten mußte . Schwächere Gegendemonstrationen wurden von
der Menge überschrien.

Briands Freunde versichern , daß der Außenminister seine
Demission zurückziehen werbe.

Wieder ein Geldbriefträger überfallen
TU . Duisburg , 22. Mai . Gestern wurde der Geldöriej-

träger Müller,  als er in einer Wohnung der Hindcu-
burgstraße eine Nachnahme erheben wollte , von zwei jungen
Burschen überfallen und mit einem Sandsack niedergeschla¬
gen, worauf die Täter versuchten , ihm die Geldtasche zu ent¬
reißen . Der Beamte konnte laut um Hilfe rufen und schließ¬
lich die Verfolgung der beiden Burschen anfnehmen , die über
den Hindenburgplatz , aus dem gerade Markt abgehalten
wurde , zu flüchten versuchten . Nach kurzer Verfolgung , an
der sich Publikum , Markthändler und Polizei beteiligten,
konnte einer der Täter in der Moltkestraße gefaßt werüen.
Der andere Bursche wurde aus dem Speicher eines Hauses
fcstgcnommen . Einer der Täter ist ein Mjähriger Heilgehilfe
aus Wesel, der andere ein 20iähriger wohnnngSloser SchnH-
macber aus Hamborn.



Die Auswirkung der Osthilfe
TU. Berlin» 32. Mai. Wie amtlich mitgetetlt wirb, wirb

ln organischer Fortentwicklung der Hilfsmaßnahmen , die
bisher für den Osten getroffen worden sind, das Gebiet der
einzelnen Betreuungsvorgänge im Rahmen der gebotenen
Möglichkeiten erweitert.  Mit Wirkung vom l. April
1931. wird die Lastensenkung über bas bisherige Betreuungs¬
gebiet hinaus noch auf bestimmte Kreise der Provinz Nie-
derschlesien und der Provinz Brandenburg soivie auf die
Gtaüt Stettin ausgedehnt. Für die Frachtenerleichterung
wird wie bisher ausschließlich die Rücksichtnahmeauf die
Berkehrszerreißung durch den Weichselkorridvr Leitgedanke
sein. Neu hinzu tritt die Erleichterung des OsthilfegebteteS
durch die teiliveise Befreiung der gewerblichen Betriebe von
der Aufbringungsumlage . Dadurch werden über 96 vom
Hundert aller bisher aufbringungspflichtigen Betriebe von
der Aufbringungsumlage befreit  werden.

Zur Durchführung der landwirtschaftlichen Entschul¬
dung  ist eine erste Durchführungsverordnung erlassen.
Nach ihr ivird mit Wirkung vom 1. Jult dieses Jahres ab
das Entschuldungsverfahren auf sämtliche Gebietsteile öst¬
lich der Elbe,  mit Ausnahme der Provinz Schleswig-
Holstein, erweitert , also auf die ganzen Provinzen Pom¬
mern, Niederschlesien und Brandenburg , die östlich der Elbe
gelegenen Teile der Provinz Sachsen, der Freistaaten An¬
halt und Sachse« sowie auf das Gebiet der beiden Mecklen¬
burg. — In der Mitteilung heißt eS bann weiter,
daß die Beschlüsse der Reichsregierung, die in enger Füh¬
lung mit den zuständigen Landesregierungen in Ver¬
bindung mit den beteiligten Kreisen die Vorarbeiten für die
Durchführung des Osthilfegesetzes vom 31. März 1981 zu
einem vorläufigen Abschluß gebracht habe, die Möglich¬
keiten ausschöpften,  die dem Reich und den Ländern
in der harte» Krisenzeit gegeben seien. Die Beschlüsse ließen
de» Weg offen für noch weitere Hilfe, falls sie von der öf¬
fentlichen Hand bet einer Besserung ihrer Lage verantwortet
werden könne.

Die beste Mitarbeit mit den öffentlichen Hilfsmaßnahme»
sei die wirtschaftliche Selbsthilfe  der hart bedräng¬
ten Berufsstänbe des Ostens in jeder möglichen Form.
Wenn dies durch die Maßnahmen von Reich und Ländern
wetteren neuen Antrieb erhält , dann ist die Hoffnung be¬
rechtigt, daß der wirtschaftliche Niedergang der Ostgebiete
aufgehalten und, wenn auch langsam, ihre Wtedererstarkung
im Interesse des gesamten Vaterlandes in die Wege geleitet
wird.

Der Zollunion-Gedanke marschiert
Uenesch für Regionalznsammeufchlüffe

Das „Prager Tagblatt " bringt eine Unterredung seines
Genfer Berichterstatters mit Außenminister Beuesch.  Der
Minister führte aus , er begnüge sich mit dem negativen Aus¬
gang der Verhandlungen über den deutsch-österreichischen
Pakt nicht, sondern habe die Absicht, den Plan in größe¬
rem Rahmen zu erweitern  und dadurch schöpferisch
zu machen. Er sei überzeugt, - aß die gefährliche wirtschaft¬
liche und politische Unruhe, die ganz Mitteleuropa , nicht bloß
Deutschland, ergriffen Habe, einen Stillstand der Bemühun-
geu zu einigem Zusammenwirken nicht mehr dulde und es
nun Aufgabe der zu diesem europäischen Kreise gehörigen
Staaten sei, die Initiative zu ergreife». Frankreich werbe
einer solchen Methode größerer Regionalzusammenschlüffe,
die sich nie gegen Deutschland richten dürften oder richten
würben, nicht bloß seine Sympathie , sondern auch außer¬
ordentliche materielle Mittel zur Verfügung stellen.

Geht oder bleibt Brkand?
Bria » b ist gestern wieder in Paris etngetroffen. Bis¬

lang steht immer noch nicht fest, ob es den Anstrengungen
der Regierung und insbesondere des Staatspräsidenten nicht
doch noch gelingt, Brianb von seinem Entschluß, zurückzu¬
treten , abzubringen . In verschiedenen Kreisen will man so¬
gar wissen, daß Briand absolut nicht daran festhalte, seinen
Posten endgültig aufzugeben. Man glaubt vielmehr, baß er
den Bitten Doumer » und Lavals nachgeben und nach wie
vor die Leitung des Quai d'Orsay beibehalten wirb.

Demonstrationsverbot in Württemberg
Verbot von Versammlungen unter freiem Himmel

Bon zuständiger Seite wirb mitgeteilt : Zusammenstöße
von Angehörigen politischer Parteien haben neuerdings in
Württelnberg verschiedentlich zu erheblichen Störungen der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung geführt. Da bet der
Verschärfung der politischen Gegensätze eine Wiederholung
derartiger Vorgänge zu befürchte« ist, ließ sich die bisherige
weitgehende Zurückhaltung der Regierung nicht länger ver¬
antworten . Das Innenministerium sah sich deshalb gezwun¬
gen, unterm 33. ds. Mts . auf Grund des Art . 123 Abs. 2 der
Reichsverfaffung in Verbindung mit Paragraph 1 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen vom 28. März 1931 wegeü unmittelbarer
Gefahr für die öffentliche Sicherheit bis 3«. September 1931
für Württemberg ave politische« Versammlungen unter
freiem Himmel einschließlich der Anfzüge und Propaganda-
fahrt«« zu verbiete«. Unter Prvpaganüafahrten fallen nicht
nur Fahrten mit Lastwagen, sondern auch solche mit anderen
Verkehrsmitteln

Dieser Beschluß der württentvergischen Regierung ist
auf die Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten in Heslach zurückzuführen, welche sehr
schwerer Natur ivaren. Mehrere hundert Nationalsozialisten
machten am Donnerstag einen Werbemarsch durch Heslach,

der ständig durch kommunistische Angriffe gestört wurde
Bald entwickelten sich Prügeleien , die zu Mafsewschlachten
ausarteten . Es wurden große Steine gewvrfen und Schüsse
abgegeben. In vielen Straßen wälzten sich die streitenden

cenichenknäuel am Boden. Erst durch regelrechte Sturm¬
angriffe der Polizei , die rücksichtslosen Gebrauch von dem
Gummiknüppel machte, konnte die Ordnung wieder Helge-
stellt werden. D.e Zahl der Opfer ist groß
.- -^ ." w^ ^ präsidium Stuttgart wird ergänzend mitge-
teilt . Nach dem bisherigen Ergebnis der kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen steht fest, daß eine planmäßige Störung
des nationalsozialistischen Umzuges von kommunistischer
Seite vorbereitet war . Wiederholt wurden die National-
sozialisten mit Gegenständen aller Art beworfen und „tzt
Schlagwerkzeugen tätlich angegriffen. Diese Angriffe richte-
ten sich verschiedentlich auch gegen die den Zug begleitenden
Polizeibeamte», von denen 8 leichtere Wurfverletzungen da¬
vontrugen . Bet der Abwehr der gegnerischen Angriffe kam
es auch von nationalsozialistischer Sette zu Ausschreitungen
Bon den 37 Festgenommenen beider Parteien wird sich ei,
erheblicher Teil wegen Aufruhrs und anderem vor Sem
Strafrichter zu verantworten haben.

Der NS .-Kurier berichtet über die Zusammenstöße in
Heslach, daß 36—16 Nationalsozialisten verwundet wurden,
Die von anderer Seite aufgestellte Behauptung , daß die SA.-
Leute bewaffnet gewesen seien, wird von dem Blatt ent¬
schieden bestritten.

Minister Schiele über den Brotpreis
Reichsernährungsmtuister Schiele  sprach vor Ver¬

tretern der Presse über die Brotpreisbildung  im
Rahmen der Getreidepolttik der Retchsregierung. Schiele
führte u. a. aus, der Brotpreisdurchschnitt habe von Oktober
1930 bis Mär » 1931 37,74 Pfennige und im April 37,79 Pfen¬
nige betragen. Am 6. Mai habe sich eine Erhöhung um unge¬
fähr einen Pfennig ergeben. Als seinerzeit die Erhöhung der
Preise für Roggen und Roggenmehl eine Brotpreiserhöhung
nach sich zog, habe die Retchsregierung sofort etngegriffen.
Im übrigen sei eine weitere Lockerung des Brot¬
gesetzes  geplant , die sich schon in nächster Zeit auswirken
dürste.

Kleine politische Nachrichten
Kommunist Remmele z« FestnngShaft verurteilt . Im

Hochverratsprozeß gegen den kommunistischenReichstags¬
abgeordneten und Parteisekretär Remmele hat der vierte
Strafsenat des Reichsgerichts wie folgt entschieden: Rem¬
mele wird zu 2 Jahren 9 Monaten Festung wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat in Tateinheit mit Vergehen nach
Paragraph 4 Zisf. 1 des RepuvltkschutzgesetzeS verurteilt.

Der neue spanische Botschafter überreicht fein Beglaubi¬
gungsschreiben. Der neue spanische Botschafter in Berlin,
Dr . Castro,  wurde vom Reichspräsidenten zur Entgegen¬
nahme seines Beglaubigungsschreibens empfangen.

Deutscher Sieg bei der Oberbürgermeistermahl in Memel.
In - er Memeler Stadtverordnetenversammlung wurde
Rechtsamvalt Dr . Brindltnger , der der Memelländtschen
Bolkspartei angehört, im ersten Wahlgang mit 26 von 46
Stimmen zum Oberbürgermeister gewählt.

Rücktritt des belgischen Kabinetts . Das umgebildete bel¬
gische Kabinett hat seinen Rücktritt erklärt . Die Veranlas¬
sung hierzu war eine stürmische Auseinandersetzung über die
Grenzverteidigung in der belgischen Kammer.

Der Streik im nordfranzöfische« Textilgebiet. Die Zahl
-er Streikenden im nordfranzösischen Textilgebiet ist auf
über 113 066 gestiegen. In verschiedenen Ortschaften kam es
wieder zu geringfügigen Zusammenstößen, als die Streiken¬
den Arbeitswillige daran hindern wollten, die Fabriken auf-
zusuchen.

Ueberfall ans eine Misfionsstatio«. Nach Meldungen aus
Peking überfiele» chinesische Kommunisten eine katholische
Missionsanstalt in der Provinz Hupeh und nahmen de»
Bischof soivie vier italienische Priester gefangen und ver¬
schleppten sie. Bei dem Ueberfall wurden drei katholisch«
chinesische Priester getötet.

Brandkatastrophen
Oellager in Klamme«

TU. Kattowitz, 22. Mai . Am Donnerstag gegen 3 Uhl
morgens geriet, wahrscheinlich durch Selbstentzündung , das
Oel- und Benzinlager der Firma Schwielewski in Katto¬
witz in Brand . Obwohl sämtliche Feuerwehren der Um¬
gebung bald am Branbort eintrafen , ivar das Oellager nicht
mehr zu retten . Mit Hilfe des Schaumlöschverfahreus gelang
es den Feuerwehren , das große Benzintanklager vor den
Flanrmen zu retten . Bei der Explosion einiger Benzolfässer
wurden zwei Feuerwehrleute durch den Luftdruck vom Dach
geschleudert und schwer verletzt. Außerdem erlitten weitere
46 Personen, »um Teil Rettungsmannschaften, durch her-
umspritzendes brennendes Benzin Verletzungen. Der Scha¬
den geht in die Hunderttausend«:.

Riesenbrand eines TabaklaaerS
TU. Sofia , 22. Mai . In Philippopel brannte ein sechs¬

stöckiges Tabaklagerhaus bis auf den Grund nieder, das u. a.
Vorräte von 466 666 Kg. Tabak der italienischen Regierung
enthielt. Den in dem Lager tätigen Arbeitern , etiva 860 an
der Zahl, gelang es zum Teil nur mit Mühe sich zu retten.
Die Feuerwehr konnte wegen der ungeheuren Hitzeaus¬
strahlung nicht wirkungsvoll eingreisen. Als Ursache de-
Brandes , dessen Schaden auf etwa 3 Millionen RM . geschätzt
wird, vermutet man Brandstiftung.

*

Flammentod einer fünfköpsige« Familie
Bei einem Feuer in Hüll fand eine fünfköpfige Familie

den Tod in den Flammen . Ein anderes Kind ist seinen
schweren Verletzungen erlegen. Das Feuer überraschte die
Bewohner im Schlafe. Die Feuerwehr wurde bet ihrer An-
kunft benachrichtigt, daß sich keine Menschen mehr in dem
Hause befänden, so daß sie erst gar keine Anstrengungen
machte, die in der Dachwohnung etngeschlossenen Unglück¬
lichen zu retten.

Johannes Termolen
Origtnalroman von Gert Nothberg.

13. Fortsetzung Nachdruck verboten
Sigrid antwortete nicht. Nur als sie oben in der kleinen

Wohnung waren, als sie über dem hohen Lehnstuhl die be¬
queme Hausjacke ihres Vaters sah, die sie fürsorglich für
seine Heimkehr zurechtgelegt, da schluchzte sie auf: „Vater,
VäterchenI" und streichelte die Jacke.

Termolen stand an der Tür. Gr fühlte sich unschlüssig.
Eigentlich hätte er jetzt gehen können und wohl auch müssen.
Aber das junge Mädchen jetzt hier allein lassen?

„Haben Sie niemand, den man anrufen könnte? Ich
meine, es ist jetzt nicht gut, wenn Sie ganz allein bleiben",
sagte er endlich.

Jetzt blickte das Mädchen auf. Sie sah in seine dunklen,
gebietenden Augen, und der Atem stockte ihr plötzlich. Das
Zimmer kam ihr eng, niedrig vor. Machte das Termolens
hohe Figur , die so gar nicht in dieses niedere Zimmer
paßte? Kurz entschlossen setzte er sich jetzt in den Stuhl
neben sie.

„Sie gestatten, daß ich bei Ihnen bleibe. Wenigstens so
lange, bis es Tag ist. Die Nacht ist grauenvoll, wenn man
sie in Schmerz und Trauer durchmacht."

Sigrid Langenfeld blickte ihn an. Staunend , ungläubig.
War es möglich, daß in Johannes Termolen ein solches
tiefes Empfinden war?

Lange Zeit saß er regungslos neben ihr. Eine innere
Gewalt trieb ihn, die kleine Sigrid jetzt nicht allein zu
lassen. Es war ihm, als gehöre er in dieser Stunde an
ihre Seite. Es fiel ihm gar nicht ein, über diese seltsame
Macht nachzugrübeln. Sigrid weinte wieder leise. Dann
sank der blonde Kopf des Mädchens zur Seite, die Natur
forderte ihr Recht.

Noch im Schlaf weinte das Mädchen ein paarmal bit¬
terlich auf. Ein Weilchen wartete Termolen, dann nahm
er die leichte Gestalt auf seine Arme und trug sie auf das
Sofa.

Nachdenklich sah er auf das reizende Gesicht und dann
ging er. Sorgfältig schloß er die Tür.

Er wollte seine Hausdame benachrichtigen. Ste sollte
bei Fräulein Lengenfeld bleiben. Frau Marie Becher würde
ja nicht sonderlich davon erbaut sein, jetzt mitten in der
Nacht hinüber zu gehen, doch er wünschte es und damit basta.

6. Kapitel.
Die Zeit ging dahin. Sie bracht« Sigrid Lengenfeld

Trost und Heilung. Stettenheim, der mit Termolen ein¬
gehend über das junge Mädchen gesprochen, hatte den Vor¬
schlag gemacht, Fräulein Lengenfeld als Sektretärkn einzu¬
stellen, um sie wenigstens vor Not schützen zu können.

Stettenheim wußte ja, daß Sigrid keine Unterstützung
nahm. Wie stolz ste die Summe zurückgewiesen hatte, dis
er ihr in heißem Mitgefühl angeboten.

Mitleid? Mitgefühl?
Gewiß. Aber doch noch darüber seine Liebe zu dem

blonden, liebreizendenMädel. Ja , seit Wochen wußte Stet¬
tenheim, daß er Sigrid Lengenfeld liebte.

Termolen blickte lächelnd tn des Freundes ernstes, sym¬
pathisches Gesicht.

„Aha, Sie wünschen sich eine kleine, hübsche Mitarbei¬
terin ? Meinetwegen, obgleich ich von Frauenarbeit nicht
viel halte, wie Sie wissen. Also stellen wir die kleine Sig¬
rid ein, weil Ihnen daran gelegen ist," sagte er dann.

In Stettenheim war ein stilles großes Glück. Nun konnte
er doch viele Stunden mit dem geliebten Mädchen zusam¬
men sein. Und so arbeitete nun Sigrid Lengenfeld im Büro
bei Stettenheim.

Direktor Markersdorf warf wütende Blicke auf den
schlanken, einarmigen Offizier, der ihn von der ersten Stelle
verdrängt hatte.

Wollte der vielleicht nun hier auch noch Wetberwirtschast
einführen? Merkwürdige Maßnahmen Termolens waren
das plötzlich.

Höhnisch lächelnd blickte er in das junge Mädchengesicht.
Sigrid aber sah nicht auf. Sie war ganz in ihre Arbeit
vertieft, sah nicht, wie gtftig Markersdorfs Blick auf ihr

ruhte, der jetzt das Zimmer verließ und die Tür geräusch¬
voll hinter sich zuwarf. Sie sah auch nicht, wie Stetten¬
heims ernste blaue Augen beobachtend mit warmer Lieb«
auf ihr ruhten.

Die blonden Locken fielen tief in die weiße Stirn des
Mädchens. Das tiefe Schwarz ihres Kleides umhüllte mit
Trauer ihre stille Schwermut.

Emsig glitt ihre kleine Hand über das Papier . Stetten¬
heim sah ihr feines Profil , wenn sie sich über die Liste beugte
und die lange Reihe von Namen ablas, um sie dann ln
das dicke Hauptbuch einzutragen. Endlich wandte er leise
seufzend den Blick von ihr und beugte sich nun Uber seine
eigene Arbeit. Schweigend arbeiteten die beiden Menschen.

Ein kurzes Klopfen und herein trat Termolen.
Sigrid zuckte erbleichend zusammen und ihre Hand griff

nach dem Herzen. „
Termolen grüßte kurz und sprach dann mit Stettenheim.
Irgendeine Meinungsverschiedenheitschien zwischen den

beiden Herren zu bestehen. Termolen lachte ein paarmal
ärgerlich auf. .

„Sie sind da zu feinfühlig, lieber Freund . Man muß
nicht so viel Federlesens um eine Sache machen, oudem,
ich habe den Untergang der Kahlmann-Firma beschlossen,
und dabei bleibt es." . „ . . .

Da war er wieder, der kurze Befehlston, vor dem selbst
Stettenheim sich beugen mußte. , . „

„Was ich noch sagen wollte, die Kiesgruben der Langen-
brittwerke sind uns angeboten worden für einen lächerlich
niedrigen Preis . Wahrscheinlich lechzen die Brüder San-
qenbritt nach Bargeld. Sollen sie es haben. Die Gruben
sind bereits verlassen. Ich kalkuliere guten Verdienst.
Obendrein können wir dreihundert Leute einstellen wofür
uns die Stadt dankbar sein wird. Also Sie wissen Be-
scheid, Stettenhelm. Und dann, ehe ich's vergesse, ich habe
für heute abend ein paar Freunde geladen . . . und Erle
Strahlen . Heute wird also nicht länger als bis höchstens
gegen fünf Uhr gearbeitet. Daß Sie mir ja nicht erst die
letzte Sekunde angehetzt kommen."

U?ortsetzuna lolat.1



A«»tche Ptlimmchmi
betreffend

ble rrslebmill ei««di,l«,ischr»Atmfftt-
n>»>MM>«l>kMH bit AglMkistk-

schisl Sola
Dt« Vorgenannte beabsichtigt, fite dt» Oberamtsspar-

kaff« in Calw am Gebäude Nr . 44 an der Bahnhof-
«tratz« ein« biologisch» Abwasserreinigung,anlage zu er¬
stellen und di» gereinigten Abwasser in die Nagold »in¬
zuleiten

Einwendungen gegen diese« Vorhaben sind binnen
14 Tagen, vom Lag « nach Ausgabe dieses Blattes an
»«rechnet, beim Oberamt anzudringen, wo dt« Pläne und
Beschreibungen der Anlage zur Einsichtnahme für dt» Be¬
teiligten aufliegen.

Rach Ablaus dieser Frist können « insprachen, welch»
nicht prioatrechtlicher Natur sind, nicht mehr erhoben
werden.

«nl » . den 21. Mat lS3l.
Obr rsmt: Schmtb,  RegterungSrat.

Etadtgemeinbe Calw.

Die MffersHn nierRsplb
findet am Dienst «, , da« 29. Mai 1921, unter der
Leitung des techn. Mitglied « der Min .Abt. f. Bez.- und
KörpBerw . statt. Etwaig « Wünsch» könne« von de«
Beteiligten bet der Schau mündlich angebracht werden.
Treffpunkt bet der Baumwollspinnerei in Kenthetm « it-
tag» 1 Uhr.

Takw , den 22. Mai lS3l.
Bürgerm«ist«r»mt: Göhner.

Neubulach.
Im Wege der

Zwangsvollstreckung
sollen die auf Markung Neubulach belesenen, im Grunb-
buch von Neubulach Heft 243 Abt. l Nr . l und 4 zur
Zelt der Eintragung de» Bersteigrrung»vrrmerkr, auf den
Namen de»

Sah««» Georg Neutter. - af««r» i»
Neubulach

eingetragenen Grundstück«:
Gebäude Nr . 127 3 Ar 20 gm Wohnhaus , Holzremts« und

Hosraum auf der Burg ; hie¬
von 13 gm auf der Stadt¬
mauer:

Parz Nr . 144 26 Ar 42 gm Baumwies« in der Vinn »,
— Wert nach der gemeinderätlichen Schätzung vom 29.
Oktober 1930 / 6. November 1930:

6 200 RM . für Geb. 127 mit Zubehör
l 500 RM für Parz . 144

am Donnerstag , dan 28. Mal 1921 , vormittag«
10 Ahr auf dem Rathaus in Neubulach versteigert werde».

Der Verstetgerungsvermerk ist am 13. März 1931 in
das Grundbuch eingetragen.

In der Regel findet bei Zwangsversteigerungen nur
«ln Termin statt.

Bad Telnach, den 20. Mai. 1931.
Kommiffüer Knapp.

Deckenpfronn

SAter -VerkMs
Aus dem Gemeindesteinbruchan der Gültlingerstraße

wird von Donnerstag , den >1. Mal an
Straßeufchotte« fü» 8 Mk. uud

Betonschottrr für 3.80 Mk. pro Kb« .
abgegeben.

Kindler L Pauln » .

Hirsau

SMW M Amilllk»
Zur Instandsetzung des Wohnhauses von Herrn

Geheimrat Hintrager werden di»

Berblendungsarbeilen
sowie Anslricharbeilen
nach dem Preislistenverfahren vergeben. Beschrieb und
Bedingungen liegen auf dem Büro des Unterzeichneten
auf.Angebote sind bi, spätestens 28.Mai ds.Is .«inzureichen.
Die Wahl unter den Bewerbern bleibt sich Vorbehalten

Baumeister Schimpf

c/ac /M/Oe/«

grousrei Kob.l-sickt Voikingsaa. f. - Ltvttg« t

Sl»ki»s»I«»ßsse»sch«ft
slir tz« BiiikttßewerbeLrlior. S. >.tz

Unsere
Msnals-

Versarumkms
findet am Dienstag , da«
»«. Mai nachm . 8 Uh « bet
Kollege Wilhelm « ntz.
«alm . Badstrabe statt.

M MllW 88 88M

daü die kauskrauen trok
erstaunt LuÜern:
. «»i«t dock merkwürdig,
wie wenig ikre kekkee-
doknen in d. tüte duften:
prScktig dsgegen beim
maklea und viel krllttl-
ger und krlrcker beim
aukbrüken."
probieren sie selbst bei

cslw, dsditr . teleton 292
ksttee jede vock « 2m«l
krlsck gebräunt l be »te
«orte pkd. nur 1.—
lleterung in» ksu»l

Schön« abgehärtet«

To««st»-Psl»zei>
Für

Sesstekschillülk
Petunie«
Geranien
sowie viele ander» paffende

Pflanzenarten
emOfiehltdtlltgst

Philipp Mast

Mkll stllMl
I.»ad»ck»ft«gärto «r

8 tammk «lm  bei Laiv
empkieklt »ick

rum Anlegen von
Sorleo. ltvriwlvllmum!kur!».

Mftröfine«
«Wsff ist Schstchtel»
Kernseife

Psd . , 8 Pfg.sPfd.-SachSeiselipstlo,
98 Pfg.VodestSl
beste, Liter 48 Pfg.Motorvl
Liter 88 Pfg.Waaevsett
Psd . »8 Pfg.Dachpappe

GlasziegelLarbsliaeM
filmtllche Oelfartea
Leistlil. doppelt gekocht

bei Mehrabnahme billigst
empfiehlt

Carl Straite

Althengstett

Im Auftrag der Erben
des -s- Karl Schakble , ver¬
kaufe ich dessen

Miihlweg Nr. 19. Das
Haus kann Pfingstmontag
von 9 Uhr an besichtigt
werden. Schriftliche Ange¬
bote wollen vertraulich mit
Angabe der Zahlungsmög¬
lichkeit an Philip » Mast
Tärtnereibefitzer gerichtet
werden.

Nendnlach
Schön», sommerliche

2 - Zimmer-

Wohnnng
mit Wohnküche samt Zube-
hörsofort oder später zu v«r-
mieten

Ioh . Gchöttl », Sattler

2 SlMeMN
mit Jungen (« ritze Leg¬
horn ) hat zu verkaufen

brrvdigo.

!p.V.«einilNMN-k.c.klldokiN

keMSenl - Murzi
Murg tos.

0 «» 8plvl » > /, 2, 3 » . 4 AK»»

LporWüllllvani
fukbatt -5piele k.v. liialürillnacii ll- k.c.ailüllkg!!

»ege »»vostlrmnocstl
MM lA«gis»s» '/,2 ». 3 vbr

r.v.cii«i.—i.v.n«li«iniiseli i.
Asgimi » 3 vbrr.».lsi«ii.- 1.v.»«tiillun ii
Ltagims»Rvk»

Visr»»- »all 8pl «lpl»t» Ate»»»»r»rr»ü«

NsnildstU-Lolele
lpoMerem cluiinta»I.-I.V.lllnmil.

L41ag »t »oaat » g 3'/» vbr

küclrsptel
Lklagot —oataw 2 '/. VA»
Lportplat» beim Lskö 8ole>

Pfingft - Montag

in Oberkollbach

ÄWMhllW
t « Gaflhof - um „ Adler*

Kapelle - « gettbuchee.

ülrea«
VssNiok I . „ Scdwavea"
bleute 8eu » »t » g und über L4tag »l«a

Ißeirelrupve
blieru laden küftickat ein

Vustav VSdm nnll krau

Am Pfittgst - Mo « tag findet im

grotze

Tllj - slillnhliltWj
statt, wozu höflichst«inladen

der Besitzer:Wllhel« Schill dir Kapelle.

TlllMtti«Lall»l>.I«a e. V.
Der Verein hat die seinem Lnrn - und Gpielplatz

angogliederte, an der Staatsstraße nach Hirsau gelegene

Badeanstalt
für

MH-, Lsst-, Sand- «ad SnmMer
wieder eröffnet. Die Badegebühren betragen:

1. für Erwachsene . 20 Pfg.
2. für schulpflichtige Kinder . S Psg.

(Kinder unter '6 Jahren haben ln Be¬
gleitung Erwachsener freien Zutritt .)

3. für Dauerkarten für den ganzen Sommer
a) Erwachsene . 4 RM.
d) schulpflichtige Kinder . 1 RM.

Ferner wird erhoben:
4. Für Benützung einer verschließbaren

Kabine eine Zuzählung von . . . . lO Pfg.
5. für Trocknen und Ausbewahren privater

Wäsche . s Pfg.
6. Miete für Benützung eine« Badetuches 10 Pfg.
7. desgleichen für einen Badeanzug . . . 20 Pfg.
8. desgleichen für einen Liegestuhl . . . 20 Pfg.
Die Badeanstalt ist jeweils geSffnet von mor¬

gens 9 Ahr dis zum Einbruch der Dnnkelhett.
Die unehrliche Einwohnerschaft von Calw und Hirsau

sowie deren Kurgäste werden zur Benützung der Bade¬
anlage freundlich eingeladen.

Talm, den 22. Mai 1S3l.
Der Turnrat.

Anmerkung: für die Mitglieder des Verein« und
deren Angehörige ist di« Benützung der Badeanstalt ge¬
bührenfrei. Die Mitgliedskarte bzw. dte letzte Bettrags-
oulttlrng ist jeweils am Eingang oorruzeigea.

» »»tag , 23 . ttlai

8po »tp1 » t» L»I«rerbot

1
Im WMNI trinken Ae
lUMMer„starr eil- stell A
olllstelacster..Soest"Mstel A
stets ssut gekühlt vom L

!l>»l>tllli!tperiiiiM: I
V-jungenstllstn-üivenekilltekst.r- I

L6N .0VlSI ' s:63

iw . LolnsinbLoti ^ Äl.

brtllgl : sieb dsu vsrskrtsn ? klQgst:-
güstsn io snapkslilsnds LriQaoruQg.

Achtung!

Simmozheim!
Am Pfingftmontttg findet

„öastlsts - des gutbesetzter Blechmusik

ÄllMtllWtW
statt, wozu höflichst einladet

Fr . Kugel«

Meimeim
Am den 25. Alsi 1931

kindet im Qastkaus rum »ASLIs«

lonr -smerstollW
statt. La laden kreundlickst eia

T» » »- »» kl 8tr »!cble »p »II«

O«r A«stts «r V«k»ii»g

^7
-kkk »b »t 1 vb»

»er» Lskd

omnidurkglirt
Ins Mliwsll

lelekon 206
V . ipuiAtor » calw

Im Auftrag verkaufe ich d'
Brünnle gelegene

>Hirsau am Finster«

ZveisWilien-Wohiihailr
s«MObst- mid Gemlsepkle»

mit 2 Dreizimmerwohnungen und Bad , wovon eine Woh¬
nung sofort bezogen werden kann. Da« Anwesen kann auch
ohne den angrenzenden Obstgarten erworben werden.
Albert Vchwümmle. Postagentur Althengstett

Teleson Amt

Strsguls
polziermSdel

gevoraluren E tieusnkertisuas

Asm U/urrterbllllxst bei

kadstraü « g laperiermelstor



Samstag , 28 . Mai nachm. 4—8 Uhr Xurkanzert
obenäs 8'/,—12'/, UhrpftngstbaN im Kursaal
kintritt : I .— KM., Seikarten S0 pfa.

Pfingst -Sonntag , 24 . Mat vorm. 11—12 Uhr promenaäek «nzert in «ian
Kurantagrn
nachm. '/,4—« Uhr SraP « , MiiiiSrk «n, «»t
Kurgeführt vom Musikkorps ä« » . (Schützen-)vatt.
Z. K. 13 Luäwigsburg . Leitung : 0b,rmusikm «ift«r
Krautze
kintritt : 80 pfg ., Seikarten SV pfg ., für Inhaber van
Kur- unä Vauerkarten SV Pfg.
abenö» 8'/,- 1V Uhr Kurkonzer«

Pfingst -Moniag , 25 . Mai vorm. 11—12 Uhr Pram «naä «k»nz»r1 i« ä«n
Kuranlagen

E nachm. ' /»4—'^8 Uhr Xurkanzert
»/«S—7 Uhr Lanztee im Xnrsaal
abenäs von 8 Uhr ab Lanzaben - t « K« »s« « I
kintritt : SV Pfg.
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
abenäs 8'/«—1V Uhr Xurkanzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Xurkanzert
abend« 8'/,—10 Uhr Xurkanzert
nachm. 4—S Uhr Kurkonzert
nachm. 4—6 Uhr Kurkouzert
abenäs von8 '/,Uhrab anläßlich äerHauptversamm¬
lung äes Ivürtt . Schwarzwalävereins Bunter
tibenä unä anschlietzenä ranz im Xursaal
Mitwirkenäe Knnelis« vitler , Pforzheim tkänze),
vr . kb decke (Lieäer zur Laut »), äie Kurkapelle,
kintritt : 1.— KM., Seikarten SO Pfg.

vieneta - , 2«. Mai

Mittwoch, 27 . Mai
Donnerstag , 28 . Mai

Zreitag
Samsta

2S . Mai
»kig, 80 . Mai

>MSL

BaäLiebenzell̂ Vochenprogramm

dielet Iknen

äar öeste in Klicke unä Keller, lm ^ nstick äas gute
^lünckener 8pa 1enbrLu unä LckivsdenbrSu

iVostln del seäem wettar?
2umKunssl

vsü Uebemell
Dort tinäen 8ie eine angenebme
Oeseilsedskt unä können sicd bei
einer §uten Basse Kaktee erkolen.

pklaL5imontsr

Sroker vsll
mtt vderrsselnm - e»

vexinn 8 l_>kr abenäs / Eintritt 50 ^

Bäxlicb Ksinstlerkonrerleäer LtSät. Kurkspelle

MM»"'
kkiikzstiikoiktsz

Is. LtimmunxfS-KapeNe

!ksä Uedenrell
I V̂aläkakkee„Kakkeekok*
j ist ivieäer geöttnet.

BÄNNAMLiLE,'

<Q

Vobin gebt men rum

ItirlMltttlK-
Itlikkee?

ln äe» berrlicb gelegene
881 »« »- H«»t »urui »e
» . V«rr » »»L»»trr»4L««

MIIWIIIIM
Luise , karuapr ^ lr .4«

>kutauukul »rk

Vuru » u LSol »«
f« I«ruatt.

Mewellm
MW ^ 7

Karl Genthner
Moderner Spezial-

Damen-Salou
Bad Liebenzell

ist «in nicktrtopkevä«»
neue» iekakolacteu.
«atrSnk , 4L, veN-
»oll« > ull»eutt <>I » unä
Vitamin«»ntklk . Kert«
«mpleklen «l«a kada
Kie äi« kenäbrung äee
Kinäer unä al» iäeale»
kieuigetrZnk.
Klein « Packung

3V Pfennig
geoK « Packung

Lv Pfennig
IlTtr fffirck»» vBis

«IMMMlll

MtmSill
MatorsihrrSdtt
Sli-rrSder

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

Reparaturen
rasch uud billig

Chr. Widmaier,
«ech . « erkftiMe.

Vmstnmttriilr
kaust und verkauft

Gngelhorn , Liaie » G T ».
Stuttgart ,KVnig»ftr.S4P .I.

Ltssy Linäer
Käolf Keinharät
grüßen als verlobt«

Hirsau  Lai -«

Pfingsten IVSI

Sse Frank
Uifteä Siacomino

grützen als verlobt«

cai»,pstngst«,1981

:

Lina watz
Paul Zchimpf

verlobte
s -n- mfihl « Gabw

Pfingsten 1081

Cimna Lörcher
Or rer. merc. Fritz engelmann

verlobt«
Wats «« dach kss «n - St »a »«

Pfingsten 19SI

Emil Kling
Küthe Kling

geb. Seeger

vermählte
calw,23.Mai 1931

Paula Kentschler
Karl Sameräinger

verlobte
vainberg

- - —— SüdlingenM . Neuenbürg

Pfingsten lSSl

Wir erlaub«, uu». Verwandt «, Sreund « uud
Bekannt « -u unserer

Hochzeilsfeier
am Pfingstmontag,  den 2». Mai 1931. in»
Gasthaus zum „Bären * in Stamm heb«
freundlichst einzuladen.

Gustav Lipp Mechanikermeifier
Sohn des Gustav Lipp, Steinhauer , Ernstmilhl

Lene Zotzel
Lachter de» Georg Zotzel, Maurer , StammhUm

Kirchgaug 12 Uhr

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannt » zu unserer am Pfingstmontag,  den
2fi. Mai ISSl , im Gasthaus zur „Krone*
« Lltburg  ftattfindendrn

Hochzeitsfeier
seemwlichst einzuladen

Gottlob Nittel
Sohn des -s- Christian Nittel , Landwirt

in Niebelsbach

Kathrine Haug
Tochter de, -f Karl Haug , Zimmermaun

in Lltourg
Kirchgang um 12 Uhr in Altburg

Mr bitten dies statt jeder besonderen Einladung
rntgegrnnrhmen zu wollen

Unterlengenhardt—Weltenfchwarm
Wir beehren uns , Freund « und Bekamst»

zu unserer am Pfingstmontag,  den Ä . Mai
1W1, stattfindenden

Hochzeitsfeier
in da» Hotel Lamm  in Bad  Stada « gabt
sreundliW «tnzniadrn

Fritz Kappler
Sohn des Friedrich Koppler. Unterlengenhardt

Anna Kim
Tochter de» Martin Kirn, Weltenschwann

Kirchgang 12 Uhr in Bad Liebenzell

Neuweiler

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns , Verwandte, Freund » und

Brannte zu »nserrr am Pfingstmontag,
den SS. Mai 1SS1, im Gasthaus zu« ,Adl «r*
Pattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichst»iuzuladen

Fakob Ztfle
Sohn de» s- Jakob Zifi«

Gretel Lörcher
Tochter de» Friedrich Lörcher

Kirchgang um 12 Uhr in Nruwetler

Mr bitt« , di« statt jeder besonderen Sinladimg
entgegrnzunehmen

-NI«
dekebt votil am sicdersten
äen klauen Oescstäktsssanx.

ziMkMMWnm
^ RietrichM « Sens « ,

Stnalule ». WeSflei« . Wetz-
ßMechtt,SnfemW,WSrde.
Sodel», » «SeWle.

d - >» s«M tlchrnehMtitttr
« »» MH», mit eisernen Naben , verschiedene
Ml >kII Grützen, ausnahmswei » billig.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

8 . Roller, Vad Teinach
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